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W 153. Halle, Dienstag den 3. Juli
Hierzu eine Heilage.

1860.

h DHeutſchland.Berlin, d. 1. Juli. Jn dem Befinden Sr. Maj. des Königs
iſt wie der „StaatsAnz.“ meldet in der verfloſſenen Woche eine

Störung nicht wieder eingetreten. Se. Maj. konnten die Promenaden
ganz in der gewohnten Weiſe, auch in den Morgenſtunden wieder
aufnehmen. Dagegen berichtet der „Publiciſt“ Die Nachrichten

über den Zuſtand Sr. Maj. des Königs lauten mit jedem Tage be
trübender. Jn Folge des letzten Schlaganfalls iſt die ganze linke Seite
gelähmt, das Auge iſt erloſchen und ſtarrt ausdruckslos und leer in
die Ferne der König beſitzt gar kein Erkennungsvermögen mehr, iſt

die Niemand enträthſeln kann bringt der hohe Kranke heraus
ſchütternd iſt der Eindruck, welchen das jammervolle Leiden auf die
Umgebung macht.

Jn der „Bresl. Ztg.“ wird das zum 1. Juli eintretende Defi
nitivum für die Etats verhältniſſe der Armee folgenderma
en näher ſpecificirt

Durch eine allerhöchſte Cabinetsordre vom 2. v. M. wird beſtimmt daß bei den
Zu entwerfenden Etats im allgemeinen die Grundzüge zu berückſichtigen ſind welche

Den für die Uebergangeperiode 1860-—61 genehmigten Reorganiſatiönsbeſtimmüungen
entſprechen wobei jedoch ſpeciell feſtgeſetzt iſt: daß die älteren Regimentscomman
Deure der Cavallerie für jetzt noch kein höheres als ihr bisheriges Gehalt erhalten
können eben ſo daß den 32 füngſten Regimentscommandeuren der Jnfanterie bis auf
weiteres gleichfalls nur ein Gehalt von 2250 Thlrn. zu zahlen iſt; b) da nach dem

Friedens Verpflegungsetat pro 1860 die Stellen der etatsmäßigen Stabsoffiziere beie Bl ge Jnfanterieregimentern auf dem Etat verblieben ſind und eine verſchieden

t ktatiſirung der neuen und alten Regimenter nachtheilig iſt, ſo wird beſtimmt,
Da für die neuen Garde und Linien -Jnfanterie ſo wie für die bisherigen Re
ſerr agimenter Stellen für etatsmäßige Stabsoffiziere mit einem Gehalt von jährlich

13800 n. auf den Etat gebracht werden. Gleichzeitig ſollen die etatsmäßigen Stabs
offſtziere der Jnfanterke in Zukunft die Bezeichnung 5. Stabsoffizier des N. Regiments
erhalten. o) Die nach den dem Reorganiſationsentwurfe beigefügten Etats für die

Jnfanterieregimenter mit 180 Thlrn. fährlicher Zulage in Anſatz gebrachten ſogenann
ten Oekonomie Offiziere werden vorläufig nicht angeſtellt. Die Friedens Verpfle
gungsetats für die Armee wie ſie durch den gewöhnlichen Staatshaushalts Etat pro

13860 feſtgeſetzt. ſind, bleiben für ſich beſtehen, doch ſollen die bei dieſen Etats ſich
ergebenden Erſparniſſe an perſönlichen Gehältern c. 2c. zu Gunſten der neuen For

t

mationen verwendet werden. Die außergewöhnlichen Ausgaben bei der Neuformation
machen es nothwendig, daß vorläufig per Regiment nur 5 Hauptmannsgehälter 1. Klaſſe
gezahlt werden für die darauf folgende 6. Stelle aber nur ein Hauptmannsgehalt 2.

Klaſſe. Die Hauptleute und Rittmeiſter 3. Klaſſe reſp. Premierlieutenants, welche ge
genwärtig mit der Führung vacanter Compagnien oder Escadrons beauftragt ſind,
oder welche künftig dazu ſpeciell beordert werden, erhalten eine Functionszulage von
monatlich 10 Thlrn. aus dem Gehalte der Stelle.

Chefsſtellen zählen werden aus dem Gehalte der Stelle bezahlt. Diefenigen Haupt

mier-Lieutenantsſtellen, zählen zu dieſen und werden dort über den Etat verpflegt.
Der Etat für die Neuformation ſoll mit dem I. Juli d. J. in Kraft treten. Schließ
Aich giebt die in Rede ſtehende allerhöchſte Cabinetsordre an, wie es mit den Vorſchlä
gen zu den vacant werdenden Stellen gehalten werden ſoll.

Kabinetsordre vom 3. Mai d. J. genehmigte Friedens-Disloka
tion der Armee. Die Nachweiſung ergiebt für das IV. Armeekorps

Folgendes
IV. Armee-Corps. General Kommando Magdeburg

7. Diviſton Magdeburg. 13. Jnfant. Brig. Magdeburg.
Magdeburg. 26. komb. Jnf. Regt. Stab, I. und Füſ.-Bat Magdeburg 2. Bat.

Burg. 26. Landw.Regt., 1. Bat. Stendal, 2. Bat. Burg, 3. Bat. Neuhaldensle
ben. 14. Jnfant.-Brig. Magdeburg. 27. Jnf.-Regt., Stab, 1. u. Füſ.Bat. Mag
deburg 2. Bat. Halberſtadt. 27. komb. Jnf.-Regt. Stab I. u. 2. Bat. Witten
berg, Füſ.-Bat. Quedlinburg. 27. Landw.Rezt., 1. Bat. Halberſtadt, 2. Bat. Halle,
3. Bak. Aſchersleben. 7. Kavall.-Biig. Magdeburg. 7. Kür.Regt., Stab, 1. u. 2.

Escadr. Halberſtadt, 3. u. 4. Eecadr. Quedlinburg. 10. Huſ.Regt. Stab, 1., 8.
zu. 4. Escadr. Aſchersleben, 2. Escadr. Schönebeck. 7. ſchweres Landw. Reiter Regt.

1. u. 2. Eecadr. Halberſtadt, 3. u. 4. Escadr. Quedlinburg. 10. Landw.-Huſ.Regt.
3. u. 4. Escadr. Aſchereleben 2. Eecadr. Schönebeck. 4. komb. Drag.Regt.,

Stab, 1, 2 u 3. Escadr. Stendal, 4. Escdr. Tangermünde. 1. komb. Drag Regt.,
Stab. I u. 2, Escadr. Salzwedel, 3 u. 4. Escadr. Gardelegen

h 8 8. Di viſion Erfurt. 15. Jnfant.Brig. Erfurt.
u. Füſ.zBat. Erfurt, 2. Bat. Weißenfels (ſpäter er. Nordhauſen). 31. komb. Jnf.

auch der Sprache nicht mehr mächtig; nur noch unartikulirte Laute,
Er

Die Hauptleute und Rittmeiſter
3. Klaſſe, welche ihrer Anciennetät nach in etatsmäßige Compagnie reſp. Escadron-

Jeute und Rittmeiſter 3. Klaſſe, welche über dieſe Zahl überſchießen, treten in Pre-

Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die mittelſt allerhöchſter

26. Jnf. Regt.

31. Jnf.-Regt. Stab, I.

Regt. Erfurt. 31. Landw. Regt. 1. Bat. Erfurt, 2. Bat. Mühlhauſen, 3. Bat.
Sangerhauſen 16. Jnfant.-Brig. Erfurt. 32. Jnf.Regt. Stab, I. i. 2. Bat.
Halle a. S. Füſ.-zBat. Zeitz. 32. komb. Jnf.Regt. Torgau. 32. Landw. Regt.,

1. Bat. Merſeburg 2. Bat. Torgau, 3. Bak. Naumburg 8. Kavall. Brig. Erfurt.
12. Huſ.-Regt. Stab, 3. u. 4. Escadr. Merſeburg 1. u. 2. Escadr. Weißenfels.
65. Ulan.Regt., Stab, I. u. 2. Escadr. Mühlhauſen 3. u. 4. Escadr. Langenſalza.

rn Drag. Regt. Stab, I. u. 2. Escadr. Schmiedeberg, 3. u. 4. Escadr.
Kemberg.

4. Art. Regt. Regts.Stab, I. u. 3. Fuß. Abthl. Magdeburg. (Die Disloci
rung des 4. Art. Regt. findet nach beendigter Schießübung ſtatt. Die Verlegung der
3. Feſt. -Comp. von Minden nach Magdeburg wird aber erſt dann erfolgen, wenn die
Verhältniſſe die Heranziehung der 3. Feſt. Comp. 7. Art. Regt. von Cöln nach Min
Den geſtatten. 2. Fuß Abth. Erfurk, reitende FußAbth. Naumburg. Feſt. Abth.,

Stab J. 2. u. 3. Comp. Magdeburg, 4. Comp. Erfurt, 5. Comp. Luxemburg,
(komb. Feſt. Art. Abth.) Handwerks Comp. Deutßz. 4. Pionier Bat. Magdeburg
Be e eereen Den a e h 1860 De Magdeburg verlegt.) 4. Jäg.

BDat. Sangerhauſen. Train-Bat. IV. Armeecorps Magdeburg u. Vorſtadt Sudenburg.Inv. Comp. f. Sachſen Eisleben (7. Diviſton). ſt an
Ein Artikel welchen die geſtrige „Preuß. Zeitung“ veröffentlicht

hat unter den Diplomaten wie in andern politiſchen Kreiſen Aufſehen
erregt man lieſt denſelben zwiſchen den Zeilen und findet heraus, daß
er einerſeits eine Berichtigung der entſtellten Mittheilungen anderer
deutſcher Blätter über das Verhalten des Prinz Regenten enthalt, an
dererſeits den Gedankengang eines preußiſchen Circularſchreibens über
die Zuſammenkunft in Baden Baden andeutet. Am meiſten werden
ſich die Schleswig Holſteiner freuen, denn ſie werden erfahren daß
ihnen noch nicht verwehrt iſt, auf Preußen ihre Hoffnungen zu bauen.

Es heißt in dieſem Artikel nabgegebenen friedlichen geit

h

a e e h vom e Napoleonrungen gedacht noch einmal hervorgehoben worden iſt, daß Preußen bereit iſt, alleHinderniſſe, welche man ihm bereitet hat, zu vergeſſen u e eng Be
ſchwerden zurücktreten zu laſſen um den Intereſſen des Geſammtvaterlandes gerecht zu
werden und konſtatirt iſt, daß Preußen weder ein Bündniß mit dem Auslande ſuchen
noch zum früheren Syſtem des Bundestags zurückkehren wolle fährt die „Preuß.
fort: Preußen beharrt mit voller Entſchiedenheit auf ſeiner innern preußiſchen auf
ſeiner deutſchen Politik. Es iſt nicht Willens, dieſe der Richtung zum Opfer zu
bringen welche bisher von einzelnen ſeiner Bundesgenoſſen inne gehalten wurde. So
wenig Preußen der Integrität Deutſchlands zu Gunſten ſeiner beſondern Intereſſen
etwas zu vergeben gedenkt ſo wenig iſt es gemeint, einem leichteren Einverſtändniſſe
zu Liebe in die alte Bundespolitik einzulenken und damit die ſittliche und politiſche
Entwicklung des deutſchen Volkes zu hemmen und zu gefährden. Preußen will das

völkerrechtliche Band des deutſchen Bundes nach keiner Seite hin erſchüttern
aber die ſtaatsrechtlichen Befugniſſe, welche der Bundestag zum Schaden der
deutſchen Fürſten und Völker in Anſpruch genommen hat, wird Preußen niemals wie

Der anerkennen. Es wird ſeine Stellung in der heſſiſchen und in der ſchleswig hol
ſteiniſchen Frage nicht aufgeben es wird danach trachten die Kriegsverfaſſung des

Bundes durch welche entweder die kriegeriſche Action Deutſchlands oder dieſe Verfaſ
fung ſelbſt zu einer Täuſchung wird, auf natürlichere Grundlagen zu bafiren. Es
wird weder den natfonalen Beſtrebungen des deutſchen Volkes entgegentreten, noch den

konſtitutionellen und nationalen Charakter ſeiner eigenen Regierung aufgeben. Das
iſt in Baden unzweideutig erklärt worden. Der Artikel ſchließt mit den Worten

„Von jedem Verdacht der Eigenſucht entlaſtet, kann Preußen für ſeine Beſtrebungen
auf die ungetheilte moraliſche Unterſtützung des deutſchen Volkes rechnen.

ſicher darauf bauen daß die bisher abweichenden deutſchen Regierungen welche ſich
von der Loyalität wie von der Feſtigkeit ſeiner Abſichten von Neuem überzeugen konn

r n e n e es gen Für dieſe Einigung bietenas einmüthige Zuſammenſtehen und das freundliche Zuſammenleben der deut ürſten in Baden eine erfreuliche Gewähr.““ e
Die „Preußiſche Zeitung“ bringt in ihrem heutigen Morgenblatte

die Antwort des Prinz Regenten auf eine Adreſſe des Grafen Stol
berg und Genoſſen in Betreff der Beſchränkung der ſtaatsbürgerlichen
Rechte der Juden. Der PrinzRegent erklärt darin, er ſei nach wie

derholter Prüfung der Sache von Neuem überzeugt worden, daß ſeine
Regierung durch die angeordnete Zulaſſung von Juden zur Wahrneh
mung ſtändiſcher Rechte und zur Verwaltung ihnen verfaſſungsmäßzig
nicht verſchloſſener Aemter nur den Beſtimmungen der Verfaſſungs
Urkunde gemäß gehandelt habe.

ihrer Jmmatrikulation ſtets die ſchriftliche älterliche oder vormundſchaft
liche Erlaubniß zum Studiren verlangt. Nachdem nun der Kul
tusminiſter die Nothwendigkeit dieſer Erlaubnißſcheine nochmals in Er

Es darf

Bisher wurde auf unſern Univerſitäten von den Studirenden bei

a



wägung gezogen hat, iſt, wie die „K. H. berichtet, deren Entbehr
lichkeit anerkannt und die Univerſitäten ſind demnach angewieſen wor
den, für die Zukunft ſolche Studienerlaubnißſcheine von den Studiren
den nicht mehr zu verlangen.

Der Nürnberger Correſpondent bemerkt zu einem offiziöſen Artikel
des Mainzer Journal über die Etiketteformen gegenüber Frank
reich: „Aus dieſer Darlegung ſcheint dreierlei hervorzugehen daß
die Submiſſionsformel frère et serviteur wirklich in Gebrauch iſt; 2)
daß aber Ludwig Napoleon ihre Wiederherſtellung nicht erſt durch Hrn.
v. Thouvenel, ſondern ſchon früher gefordert und erlangt hat 3) daß
nicht blos Baden und Großherzogthum Heſſen noch überhaupt blos
ehemalige Rheinbundsſtaaten, ſondern auch andere Potentaten mino
rm gentium ſich ihrer dem kaiſerlichen „parvenu“ gegenüber zu bedie
nen genöthigt ſind, wenn ſie die Genugthuung genießen wollen, mit
ihm in diplomatiſchem Verkehr zu ſtehen. Daß deutſche Fürſten ſich
Diener Ludwig Napoleon's nennen ſollen und wirklich nennen, iſt ein
Novum und, ſagen wir es offen heraus, ein das Nationalgefühl tief
verletzendes Novum.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Zuſtände in Neapel zeigen ſich im ſchlimmſten Lichte. Nach

dem am 26. Juni auf allerhöchſten Befehl die dreifarbige Fahne auf
dem Fort Sant Elmo aufgehißt und von allen Forts der Rhede mit
Kanonendonner begrüßt und auch von den im Hafen liegenden frem
den Schiffen Salutſchüſſe abgefeuert worden und Abends „große Jl
luminationen von allgemeiner Stadtbeleuchtung ſagen die Depe
ſchen nichts erfolgt waren, machte am folgenden Tage am 27.,
das Geſindel ſich auf, um ſeinerſeits dieſen jähen, un vorbereiteten Um
ſchwung zu bewillkommnen. Der franzöſiſche Geſandte, Baron Bre
nier, der bei den ſanfediſtiſchen Lazzaroni's für den Urheber dieſer

Neuerung gilt, ward, wie bereits gemeldet, in der Toledoſtraße, wo
große Bewegung unter den Volksmaſſen war, mit einem Stocke mit
Pleierner Handkugel am Kopfe verwundet und bewußtlos nach ſeinem
Hotel gebracht. Man hofft, daß die Wunden er erhielt zwei Schlä
ge auf den Kopf nicht lebensgefährlich ſeien. Der Urheber des
Attentates wurde nicht auf friſcher That verhaftet, ſondern entkam;
doch ſtimmen die Depeſchen mit den Andeutungen der franzöſiſchen

offtziöſen Blätter darin überein daß der Verbrecher als der reform
feindlichen Partei angehörig gilt. König Franz II., dem dieſe Frevel
that unter den obwaltenden Umſtänden doppelt beklagenswerth erſchei
nen mußte, hat dem Marquis Antonini in Paris ſofort Weiſung er
theilt, der franzöſiſchen Regierung ſein lebhaftetes Bedauern auszu

drücken, und glänzende Genugthuung verſprechen laſſen. In ſolchem
Durcheinander trat der Theater Subintendant Spinelli mit ſeinem
neuem Miniſterium am 28. heror. Die Liſte des neuen Miniſteriums,
die nunmehr vollſtändig vorliegt, lautet: Spinelli, Conſeils- Präſi
ent, de Martino, Auswärtiges, Delre, Jnneres, Manna, Finanzen,

Fürſt Torrella, Cultus, Morelli, Juſtiz, Lagreca, öffentliche Arbeiten,
Marſchall Laſtucct, Krieg, Admiral Garofalo, Marine. Von dieſen
Männern ſind die wenigſten über Neapel hinaus bekannt; einige haben
unter den früheren Cabinetten gedient und ſind deshalb keineswegs
volksthümlich, dagegen gilt die Mehrzahl der Mitglieder für ehren

werth von den vortrefflichſten Abſichten beſeelt und dem Könige ſehr
ergeben. Vor einem Jahre würde dieſes Cabinet vielleicht im Stande

geweſen ſein, als Uebergangs Miniſterium nützliche Dienſte zu leiſten
nene neapolitaniſchen Augiasſtall zu reinigen, bedurfte es un
er allen Verhältniſſen energiſcher Kräfte. Abgeſehen von den neueren

Wirren, ſelbſt abgeſehen von den ſicilianiſchen Verwicklungen iſt der
wichtigſte Paragraph des neuen Programms: das Schutz und Trutz

vbündniß mit Sardinien, eine neue Utopie, wobei es ſich hierbei um
mehr als Phraſe handeln ſoll. Der ſardiniſche Geſandte Villamarina,
Hat natürlich ſeine Schuldigkeit gethan und in Turin gemeldet was
ihm aufgetragen worden war aber die nord italieniſche Preſſe zeigt
klar und deutlich, daß daran nicht zu denken iſt. Jn demſelben Sin
ne wurde, wie bereits kurz gemeldet, in der turiner Deputirtenkammer
geſprochen. Beſonders erhoben ſich Poerio und Mancini mit Nach
druck gegen jedes Bündniß mit dem Bourbonen von Neapel. Farini
antwortete diplomatiſch vorſtchtig, doch im nationalen Sinne, wie ſich

dieſes von einem Manne nicht anders erwarten ließ, der bei der Ein
verleibung der Romagna ſich ſo entſchieden gezeigt hat. Vorher hatte
die Kammer dem Miniſterium Cavour übrigens ihr faſt einmüthiges
Vertrauen mit 215 gegen 3 Stimmen durch Annahme des Re
gierungs Antrages wegen der neuen Anleihe von 150 Millionen aus
geſprochen. Dies geſchah am 29. in Turin, alſo am dritten Tage
nach Aufpflanzung der Tricolore auf Fort Sant Elmo in Neagapel.

Aus Sicilien verlautet ſeit Garibaldi wieder ins Feld gerückt iſt we
nig von Belang, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß wir in Zukunft beſ
ſer als bisher unterrichtet ſein werden. Die marſeiller Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft Marc Fraiſſinet Vater und Sohn hat einen regel
mäßigen Dienſt zwiſchen Marſeille und Sicilien eingerichtet z am 30.
Juni macht die „Provence“ die erſte Fahrt nach Palermo, wobei ſie
nur in Genug und Livorno anlegt.

Eine in Paris eingetroffene Depeſche aus Neapel vom 28. d.
meldet, daß an demſelben Tage die Kommiſſariate von zwölf Quartie
ren gleichzeitig geplündert, deren Archive verbrannt und die Agenten

getödtet worden ſeien. Die Stadt iſt in Belagerungszuſtand erklärt
und alle Zuſammenrottungen ſind verboten worden. Aus Durin
wird vom 29 d. gemeldet, daß die neapolitaniſche Regierung die Frei
laſſung der genommenen Schiffe und deren Paſſagiere angeordnet habe.
Man war in Neagpel wegen Anarchie und wegen eines Konfliktes zwi
ſchen den Lazzaronis und der übrigen Bevölkerung beſorgt. In

erſchwert wird

Entſetzen vor dem ſcheußlichen Bruderkriege ſein Schwert dem

men nächſtens bevorſtehe. Alexander Dumas hat das Bürgerrecht
von Palermo erhalten Aus Neapel wird vom 28. d. Abends
gemeldet, daß in der Toledoſtraße in Folge von Zuſammenrottungen
Tumulte ſtattgefunden haben.

Direkte in Wien eingegangene Telegramme aus Neapel vom 29.
Juni melden als zuverläſſig, daß die Rebellen, welche die unterm 28.
d. gemeldeten Gewaltthaten begangen und auch die Befreiung der Sträf
linge verſucht hatten, zuletzt von den Truppen überwältigt worden
ſeien, wobei mehrere Rebellen umgekommen. Zugleich mit der Ver
kündigung des Belagerungszuſtandes ſei eine Bürgergarde gebildet wor
den. Das neue Miniſterium habe ſich bereits konſtituirt. Die Mutter
des Königs und deren Töchter waren am 28. d. Abends nach Gaeta
abgereiſt. Der König befand ſich in Neapel. Die Gerüchte von ſei
ner Erkrankung ſind unwahr. Am 29. d. iſt die Ordnung nicht wie
der geſtört worden.

Briefe aus Neapel vom 26. Juni melden „Die Polizei iſt des
organiſirt, ihre Chefs halten ſich verſteckt.“ Auch aus Rom lauten die
Nachrichten, welche in Marſeille am 30. Juni eingetroffen ſind, bedenk
lich. Die Ausreißereien unter den Schweizern dauern fort. Zwei
iriſche Bataillone ſind in Rom eingetroffen und caſernirt. Der Papſt
hat bei Gelegenheit des Thronbeſteigungs Feſtes theilweiſe oder voll
ſtändige Begnadigung oder Strafmilderung von 70 politiſchen Ge
fangenen bewilligt; es giebt aber noch 142 politiſche Gefangene in Rom,
da die Geſammtzahl derſelben an dem päpſtlichen Ehrentage 212 be
trug. Der Corriere meldet nach Briefen aus Rom, „daß am 22.
Juni Abends 72 römiſche Officiere ihren Abſchied bekamen und unter
polizeiliche Aufſicht geſtellt wurden 14 andere Officiere verſchie
dener Corps wurden verhaftet und nach der Citadelle von Ancona
abgeführt.“ Wegen des Attentates gegen den franzöſiſchen Ge
ſandten Hrn. Brenier verlautet nur ſo viel Näheres, daß man aller
dings ſchon auf ſchlimme Händel gefaßt war, da in Negpel verlautet
hatte, die Sanfediſten hätten vor, alle Franzoſen niederzumetzeln.
Admiral RomainDesfoſſes, der mit ſehr ausgedehnten Vollmachten
ausgerüſtet iſt, traf auf die Nachricht von Brenier's Verwundung
ſchon Anſtalten zur Landung, als er erfuhr, daß die Sache noch
nicht ſo ſchlimm ſei. Die Anarchie Neapels ſcheint vorläufig auf
Meſſina noch nicht zurückgewirkt zu haben. Hier ſind rieſige Feſtungs
bauten ausgeführt worden. Außenwerke erheben ſich jetzt in Oſt und
Weſt der Feſtung, um das Herannahen zu erſchweren im Jnnern des
Platzes wurde ein großer Redan angelegt, der von unzugänglichen Felſen
flankirt iſt, wodurch dem Feinde die Anlegung von Gegenwerken ſehr

auch wurden die ſchon ſo feſten Baſtionen San
Francesco, San Diego, Santo Steffano, San Carlo und Müurem
berg mit gezogenen Kanonen nach dem neueſten Muſter armirt. Der
neapolitaniſche Hof rechnet feſt darauf, daß Garibaldi ſich vor Meſ
ſing die Zähne ausbeißen werde. Der Dictator hatte am 19. bereits
eine ſtarke Recognoscirung gegen Meſſina angeordnet, und die ab
geſchickte Colonne war nach den neueſten Nachrichten bereits bis Po
lizzi gelangt. Da Garibaldi von der See ausgeſchloſſen iſt, ſo erfor
dern alle Operationen bei den ſchlechten Wegen auf Sicilien viel
Zeit. Der Semaphore, der zu Marſeille erſcheint, hat mit dem
Boryſthene neue Nachrichten aus Meſſing erhalten. Danach dauern
die Ausreißereien in einem ſolchen Grade fort, daß z. B. an Einem
Tage eine ganze Compagnie mit Sack und Pack, die Officiere an

der Spitze, von einem Vorpoſten abrückte und ſich auf den Marſch
machte, um der Colonne des Oberſten Türr entgegen zu ziehen. Die
neapolitaniſche Regierung hat nämlich den bisherigen Feſtungs Com
mandanten Alfan de la Rivierg nach Jschia in die Verbannung
geſchickt und den durch die ſchauderhafte Plünderung von Catania be
rüchtigten Clary an deſſen Stelle geſetzt. Es iſt dies derſelbe Officier,
der mit ſeinen Leuten das Abkommen getroffen hatte, daß er alles
baare Geld als Beute- Antheil bekomme; der Semaphore nennt nun
auch das Bankhaus wo er ſeine Beute ſofort deponirt hat. Clarv
übergab dieſes Geld dem Banguier Grill gegen eine Anweiſung auf
London Die Garniſon von Meſſina hat zu dieſem Manne kein Ver
trauen, die dortige Bürgerſchaft traut ihm aber das Schlimmſte zu.
Jn Catania, das Clary nach den Plünderungs Orgien verließ hat
die Bürgerſchaft die Statuen von Franz l. und Ferdinand II. umge
worfen Jn Betreff der nach Jschia verbannten neapolitaniſchen Ge
nerale erfährt die Patrie, daß die Sache ſo ſchlimm nicht gemeint ſei,
indem den Angehörigen bereits bemerkt ſei, der König werde auf jeden
Fall die Herren begnadigen, auch wenn das Kriegsgericht ſie zum
Tode verurtheilen ſollte. Die Befehlshaber des Stromboli, des Caprt
und der Parthenope, die Garibaldi nach Marſala dürchſchlüpfen ie
ßen, ſind vom Kriegsgerichte freigeſprochen worden weil die Anklage
an Beweiſen vollſtändig Mangel litt. Der Conſtitutionnel meldet,
daß Oberſt Aſſanti, der mit Pepe trotz des Gegenbefehls von Ferdi
and l. über den Po und nach Venedig ging, mit Coſenz nach Cala
brien gehen werde auch General Ulloa ſei bereit, ſich auf den Kriegs
Schauplatz nach Sicilien oder Calabrien zu begeben. Der zu Gari
balbi ubergegangene Hauptmann de Benedictis vom Genieweſen, deſ

en Vater als General eine Brigade in dem Abruzzen Corps befehligt,
erklärt in einem Briefe, den die amtliche Zeitung in Palermo mit
cheilt: „IJch bin kein Deſerteurz Deſerteur iſt der italieniſche Soldat
der in das Lager der Ausländer übergeht, nicht derjenige, e an

ienſte
der Nationalſache widmet und Mitglied der italieniſchen Familie ward,
deren Haupt Victor Emanuel iſt. Den neueſten Nachrichten aus
Palermo zufolge erfolgte der Zurücktritt Torrearſals in der That in
Folge der Garibaldi' ſchen Erklärung an den Gemeinderath von Pa

Rom ging das Gerücht, daß eine Proklamation in Bezug auf Refor lermo, daß die ſofortige Einverleibungs Erklärung ein übereilter Schritt



ſtern vom Kaiſer in Fontainebleau einpfangen worden.
war rein officiöſer Natur.

gelange.

geſch

ſein würde. Die Wahl war alſo zwiſchen Torrearſa und La Faring
und Garibaldi geſtellt; es begreift ſich daß die Sicilianer ſich zum
Kampfe auf Leben und Tod entſchloſſen und diejenigen, welche für

unverzügliche Einverleibung geſtimmt hatten, ihren ſofortigen Rück
tritt aus dem eben erſt neu conſtituirten Cabinette nahmen doch hofft
die Opinione noch, daß Torrearſa ſich mit Garibaldi verſtändigen und
die ſtellvertretende Dictatur wieder übernehmen werde.

Die „Morn.-Poſt“ enthält ein Telegramm aus Neapel vom 29.
d., nach welchem dort große Aufregung herrſche, und die Mittheilung,
daß die Reformen keine Befriedigung gewährt haben. Falls Satis-
faktion für das an Hrn. v. Brenier ausgeübte Attentat verweigert
werde, ſei es wahrſcheinlich, daß die franzöſiſche Flotte zum Handeln

Folgende Beſtätigung der ſchon ſeit Monaten in italieniſchen Blat
tern veroöffentlichten Einzelheiten über die indirecte Jntervention Oeſter
reichs in Neapel bringt nun auch das halbamtliche „Pays“ „Viele
öſterreichiſche Soldaten treffen von Trieſt nach Manfredonia Bari
und anderen neapolitaniſchen Häfen am adriatiſchen Meere ein ſie
werden in die neapolitaniſche Armee und namentlich in die Fremden

»Brigaden eingereiht, die angeblich aus Baiern, Schweizern u. ſ. w.
beſtehen.“

Garibaldi hat laut dem „Siècle“ in einem Kreiſe von neapolita
niſchen Offizieren in Palermo folgendes characteriſtiſches Bekenntnißz ab
gelegt, das jetzt in der neapolitaniſchen Armee abſchriftlich von Hand
u Hand gehtBee Herren! Wir haben ein Heer von 200,000 Mann zu ſchaffen. Jch weiß

Freiwillige zu ſchätzen und habe eine beſondere Vorliebe für ſte; indeſſen wenn's gilt,
einen Oberſten zu ernennen ſo ziehe ich einen lohalen Capitän, der ſein Fach ver
ſteht, einem Advocaten vor und ernenne lieber einen Sergeanten zum Hauptmann,
als einen Doctor. Wenn Sie Rohyaliſten ſind ſo bin ich?s auch. Aber, König gegen
König gehalten, ziehe ich Vietor Emanuel, der uns dermaleinſt den Oeſterreichern prä
ſentiren wird, dem Bourbonen Franz vor, der Italiener gegen Italiener in den
Kampf ſchickt. Meine Herren! Sie haben zu wählen ſtegen werden wir auch ohne
Sie ich werde aber ſtolz darauf ſein wenn wir mit Jhnen ſiegen.

Am 20. Juni bereits wurde in Palermo die Demolirung des Forts
Caſtellamare „mit wahrer Wuth“ von der Bevölkerung in Angriff ge
nommen Leute aus allen Ständen legten Hand an Ordensgeiſtliche,
Frauen, Kinder, Alles griff zu, um die Zwingburg zu zerſtören. Die
„Anneſſione“ meldet, daß Garibaldi die Staatſchuld Siciliens aner
kannt und Vorbereitungen angeordnet habe, um die am 30. Juni
fälligen halbjährigen Zinſen zu zahlen. Zum ſicilianiſchen Geſchäfts
träger in London wurde Fürſt von San Guiſeppe, in Paris Fürſt
von Roccaforte ernannt. Graf Manzoni wurde zum Oberaufſeher der
Armen Anſtalten in Palermo ernannt. Das Thor und die Straße,
durch welche Garibaldi in Palermo einzog, erhalten den Namen Victor
Emanuel's Nach der Depeſche eines Handelshauſes aus Genua iſt
Bixio nach Meſſina abgegangen. Garibaldi hat folgendes Decret er
laſſen

Jn Erwägung daß die Jeſuiten und die Liguorianer während der traurigen Pe
riode der bourboniſchen Herrſchaft die thätigſten Unterſtützer des Despotismus gewe
ſen, decretire ich kraft der mir verliehenen Gewalten Die in Sicilten unter den ver
chiedenen Namen von Geſellſchaft und Haus Jeſu und heiligem Erlöſer beſtehenden

ſchaften von Ordens-Geiſtlichen ſind aufgelöſt. Die dazu gehörigen Mitglieder
Jhre Güter ſind zum StaatsvermögenTerritorium der Jnſel ausgewieſen

G. Garibaldi. Eriſpi.Schweiz
Aus Bern wird gemeldet Der ſchweizeriſche Bundesrath hat die

amtliche Anzeige erhalten, England habe als Antwort auf die Note
Thouvenel's wegen Savoyens erklärt, daß es in den erſten franzöſi
ſchen Vorſchlag, nämlich in den Zuſammentritt einer Konferenz, wil
lige. Die Verhandlungen Frankreichs mit den übrigen Kongreßmäch
ten ſcheinen keinen ſo günſtigen Verlauf zu nehmen, und es iſt vor
läufig noch an dem Zuſtandekommen einer ſolchen Konferenz zu zweifeln

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Die „Opinion Nationale“ bringt heute,

jedoch unter Vorbehalt, die Nachricht, daß zwiſchen Preußen und
Oeſterreich ein Vertrag abgeſchloſſen ſei, dem zufolge erſtere Macht alle
Beſitzungen der letzteren mit Ausſchluß von Venedig garantiren wür
de. Heute Morgens begann die feierliche Ausſtellung der Leiche des
Prinzen Jerome auf dem Paradebette im Palais Royal. Der Prinz
trägt die Uniform eines franzöſiſchen Marſchalls, theils zu ſeinen Fü
zen und theils auf ſeiner Bruſt die Orden, deren Träger er war;
ebenfalls zu ſeinen Füßen der Mantel eines kaiſerlichen Prinzen, der
Marſchallſtab, der Degen, den er bei Waterloo trug, und eine Krone.
Allgemein fällt die Aehnlichkeit des Todten Antlitzes des Prinzen mit
der Todtenmaske Napoleon's l. auf. Das Gerücht von einer wei
teren Reduction der franzöſiſchen Armee iſt heute hier verbreitet. Da
gegen ſollen Verſtärkungen nach dem DOrient geſandt werden. Man
will dort für alle Fälle bedeutende Streitkräfte haben.

Paris, d. 30. Juni. Garibaldi's diplomatiſcher Agent iſt ge
Dieſer Empfang

Der fragliche Agent hat auch nur eine
Zeitweilige Miſſion und wird ſchon Anfangs Juli wieder nach Paler
mo gehen. Ein Ordonnanz: Offizier des Königs Victor Emanuel der
einen Brief des Königs an den Kaiſer hierher gebracht hat, wird heute
Abends wieder nach Turin zurückkehren. Ueber den Widerruf des
Grafen Montemolin bemerkt die „Patrie“ Folgendes „Das Ende iſt
des Anfanges würdig. Man begann mit einem Mangel an Vater
landsliebe den Bürgerkrieg während eines auswärtigen Krieges und
endigt mit einem Wortbruche; denn alle Rechtsgelehrten der Welt
werden nicht im Stande ſein, zu beweiſen daß es ehrenhaft iſt, nach
erlangter Freiheit Verpflichtungen für nichtig zu erklären, die man ein
ging, um frei zu werden. Jeder Mann von Herz wird beim Leſen
des Widerrufes des Grafen Montemolin denken, daß es hundert Mal

F c

ſchöner geweſen wäre, wenn der beſiegte Prätendent im Kerker geblie
ben wäre und hätte ſagen können „„Alles habe ich verloren, außer
der Ehre Graf Montemolin iſt wohl beklagenswerther, als Ortega.“

Paris, d. 1. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht in ſeinem Bericht über die Sitzung des geſetzgebenden
Körpers die Vorlage des auf die Einberufung von 100,000 Mann der
Altersklaſſe von 1860 bezüglichen Geſetzentwurfs.

Großbritannien und Jrland. n
London, d. 28. Juni. Die Reiſe des Prinzen von Wales

nach Amerika betreffend, iſt Folgendes beſtimmt: Der Prinz verläßt
den Hafen von Devonport am 10. Juli an Bord der Hero, Kapitän
G. H. Seymour, der ſich die beiden Regierungsdampfer Ariadne und
Flying Fiſh anſchließen. Jhn begleiten der Kolonialminiſter Herzog v.
Neweaſtle, der Lord Haushofmeiſter der Königin (Lord Steward) Earl
of St. Germans, des Prinzen Hofmeiſter, Generalmajor Hon. R.
Bruce, ſeine beiden Stallmeiſter, Major Teesdale und Kapitän Grey,
nebſt dem Leibarzt Dr. Acland. Den Herzog v. Neweaſtle begleitet
ſein Privatſekretär Engleheart. Der Prinz wird zuerſt in St. Johns
auf Neufundland ans Land gehen Neuſchottland beſuchen, nach Neu
braunſchweig und den Prinz Eduardsinſeln gehen und auf dem Wege
von St. -Lawrence nach Quebec kommen. Montreal dürfte er am 29.
Aug. erreichen und wenige Tage darauf die Victoriabrücke feſtlich er
öffnen. Bei dieſer und bei andern feierlichen Veranlaſſungen wird der
Prinz die Königin vertreten, Levers halten und in den verſchiedenen
Städten der Kolonie Adreſſen und Deputationen in Empfang nehmen.
Dann aber tritt er unter dem Titel eines Barons Renfrew über die
Grenze nach den Vereinigten Staaten, um daſelbſt die ſehenswerthe
ſten Städte und Punkte zu beſuchen, unter anderm auch Waſſhington,
wohin er durch ein eigenhändiges Schreiben des Präſidenten Buchanan
an die Königin geladen wurde, und Newyork, von wo eine Einla
dung des Stadtraäths ſeit längerer Zeit an ihn ergangen iſt. Gegen
Mitte oder Ende October wird der Prinz in England zurückerwartet.

Von Liverpool ſoll heute ein mit Kriegsbedarf wohlverſehener
Dampfer nach Sicilien abgehen. Garibaldi erhält denſelben, mit
Veſg n darauf iſt, von mehreren ſeiner ſchottiſchen Freunde zum

eſchenk.

London, d. 1. Juli. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Un
terhauſes erklärte Lord Palmerſton auf eine Anfrage Sheri
dans, er habe keine Nachrichten von Unruhen in Neapel erhalten.
Peel verſchob ſeine angekündigte Interpellation wegen der eventuel
len Vereinigung Siciliens mit Sardinien, weil Lord John Ruſſell
durch Unwohlſein verhindert war, zu erſcheinen. Der „Times zu
folge findet die neue ruſſiſche Anleihe keinen Anklang und wird wahr
ſcheinlich zurückgezogen werden. Der Ausweis über die engliſchen
Staats Einnahmen während des letzten Vierteljahres iſt Idem heutigen
„Obſerver“ zufolge, ein befriedigender.

Spanien.
Der Widerruf des Grafen von Montemolin iſt aus Köln den 15.

Juni 1860 datirt und lautet nach der „Independance die indeſſen
die Authentizität nicht verbürgen will, wie folgt r

„„Don Carlos von Bourbon und Braganza. Jn Erwägung daß der Akt von
Tortoſa vom 23. April des laufenden Jahres 1860 das Reſultat von außerordentli
chen und Ausnahmeverhältniſſen iſt, daß er, in einem Gefängniß entworfen und in
einem Augenblicke unterzeichnet, wo jede Verbindung uns untkerſagt war, keine der
Bedingungen erfüllt, welche ſeine Gültigkeit erfordern würde daß er folglich nichtig
illegal iſt und nicht ratiſizirt werden konnte in Erwägung, daß die Rechte, vonnen er handelt, nur den Perſonen zukommen können, welche ſie vermöge des S

geſetzes, aus dem ſie entfließen, beſitzen und welche durch beſagtes Geſetz berufen
ſind, ſie zu üben nach ihrem Rang und zu ihrer Zeit; in Betracht des Gutachtens
kompetenter Rechtsgelehrten, welche wir zu Rathe gezogen und der Mißbilligung
welche uns mehrere Male unſre beſten Diener ausgedrückt haben haben wir widerru
fen und widerrufen wir den beſagten Akt von Tortoſa vom 23. April des laufenden
Jahres 1860 und erklären ihn in jeder Hinſicht für null und nichtig

Der Jnfant Don Ferdinand hat angeblich in denſelben Ausdrücken
widerrufen.

Türkei
Konſtantinopel d. 20. Juni. Das „Journal de Conſtanti

nople“ erklärt in einem langen Artikel, daß die Unruhen im Libanon
keineswegs die ihnen beigelegte Bedeutung hätten, und daß die Schuld
durchaus an den Maroniten läge der Gouverneur von Beyrut und
der die Truppen befehligende Paſcha hätten ſich ganz angemeſſen be
nommen denn „das Vorrücken der Truppen in das Gebirge und ihr
thätiges Einſchreiten in den ausgebrochenen Kampf würde nur dazu
gedient haben die Angelegenheit noch mehr zu verwickeln abgeſehen
davon daß es für die Feinde der Türkei eine prächtige Gelegenheit
geweſen waäre, allerlei Fabeln über angebliche Exceſſe der Truppen zu
erfinden, denen man alle von den Druſen verübte Grauſamkeiten an
zurechnen nicht verfehlt haben würde.

China.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält folgende Note: „Der erſte Act

des China Krieges iſt vollendet in der Beſetzung der Jnſel Chuſan,
welche ohne Schwertſtreich am 21. April in Folge einer zwiſchen den
Befehlshabern der franzöſiſchen und engliſchen Flotten und Militair
Streitkräfte und den chineſiſchen Behörden abgeſchloſſenen Convention
ſtgttgefunden hat. Am ſelben Abend wehten die Flaggen Frankreichs
und Englands zuſammen von der Feſtung und den Hauptgebäuden der
Stadt Ting-Hai. An den Straßenecken und öffentlichen Plätzen war
eine Proclamation angeſchlagen, welche die Einwohner von der Be
ſetzung der Jnſel in Kenntniß ſetzen, beruhigen und auffordern ſollte
ihre Handels Geſchäfte unbeſorgt weiter zu betreiben.
letzten Nachrichten, d. 24. April, war die Jnſel vollkommen ruhig, und
Alles ging in größter Ordnung ſeinen Verrichtungen nach.“
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Bekanntmachungen.
Auction.

Jm Auftrage des hieſigen Königl. Kreisge
richts ſollen die zum Nachlaſſe der verwittweten
Kaufmann Schubart hierſelbſt gehörigen Ge
genſtände, beſtehend in

Juwelen, goldenen Ringen, goldenen Hals
und Uhrketten, goldenen Herren und Damen

Uhren, zahlreichem Silbergeſchirr an Löf
feln, Meſſer und Gabeln u. ſ. w., gut ge

haltenen Schreib und Kleider Secretären,Splegeln, Dneaur, Serhas, Kennben, e nnenn- und Caladien-, Vuchsien-
und Felargonſen- Schau

II

rer hen Garten.
Tiſchen, Stühlen u. ſ. w., theils Mahagoni

und anderem Holze beſtehend, ſowie einer
großen Anzahl Tiſch-, Bett und Leibwä

che, Herren und Damen Kleidungsſtücken,
Kupfer, Zinn und Meſſinggeräthſchaften,

W e

à Stück 1 Sgr., Sgr. u. 2 S

Vorzüglich ſchöne Ilandische Matjes- Heringe
und Schocken billigſt;

e. ECHan.

Leipzig.
Porzellan, Glas und Steingutgeſchirr, Blei

ſchroote, nebſt verſchiedenen anderen Effecten,
in öffentlicher Auction im Schubart ſchen
Hauſe Nr. 410 auf der Bäcker-Straße hierſelbſt,
Und zwar:

Dienstag den 10. Juli e., von Vormittags 9
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

die Pretioſen und das Silbergeſchirr,
und

Donnerstag den 12. Juli e. und folgende
Tage zu denſelben Stunden,

die übrigen Gegenſtände
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
kant verſteigert werden.
Die Pretioſen und das Silbergeſchirr können
bei dem Unterzeichneten in dem gewöhnlichen
Auctionslocale Nr. 439 s hierſelbſt von Freitag
den 6G. Juli e. ab in den genannten Stunden
in Augenſchein, Cataloge gratis in Empfang
genommen werden.

Torgau den 27. Juni 1860.
Herrmann,

gerichtlicher Auction s-Commiſſar.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Bir

nen, Pflaumen und Wallnüſſen in den hieſigen
ſtädtiſchen Plantagen und in der Stiftungs
plantage auf der Hühneburg ſoll in termino

Donnerstag den T2. Juli 1860
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Von den Kaufgeldern
äſt ein Drittel ſofort im Termine der Reſt
aber in den nächſtfolgenden 3 Tagen zu zahlen

Eisleben, den 19. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Pflaumenverpachtung.
Die diesjährigen Pflaumen auf der Lucke
hierſelbſt ſollen
Mittwoch d. A. Juli Nachm. 3 Uhr

an Ort und Stelle verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Schieben gehörige,

diesjährige Obſt, namentlich maſſenhafter Pflau
menanhang, ſoll Freitag den 6. Juli d. J.
Nachmittags I Uhr unter den im Ter

min bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Schieben bei Camburga/S., d. 27. Juni 1860.
L. Zeitſchel.

Gaſthofs Verkauf.
Jch beabſichtige meinen hier am Markt be

legenen Gaſthof zum deutſchen Hof“, welcher
mit allen wohleingerichteten Räumlichkeiten, als
großen Gaſt, Fremden und Familien Zim
mern, Tanzſaal, Garten und überbauter Kegel
bahn, alles in gutem Zuſtande, verſehen iſt, zu
verkaufen.

Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an mich
wenden Briefe franco.

Mücheln, den 29. Juni 1860.
Karl Knoblauch.

Reeller Verkauf.
Ein großes, ſehr rentables Geſchäftshaus in

einer bedeutenden Stadt an der Bahn nahe
bei Berlin, iſt unter vortheilhaften Bedingun
gen billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilen in Franco-Anfra
gen die Herren Jenrich Schulze in
Halberſtadt.

Ligarretten- Maſchinen in fran
zöſiſcher und Wiener Manier, mit
Papierhülſen dazu empfiehlt billigſt
Richard Pauly gr. Steinſtr. 8.

Echte Wiener Meerſchaumpfeif
chen und Cigarrenſpitzen in größter
Auswahl empfiehlt billigſt

Richard Faruily.
Ausverkaufs- Anzeige. Geſchäfts

Aufgabe halber bin ich geſonnen, meinen ſehr
bedeutenden Vorrath an langen und kurzen Ta
backspfeifen, Cigarrenſpitzen, Stöcken, Kegeln
und Kugeln, div. Jagdgeräthſchaften und der
gleichen mehr ſo ſchleunig als möglich und bil
lig auszuverkaufen, was ich dem geehrten Pu
blikum und namentlich Wiederverkäufern erge
benſt anzeige.

Merſeburg, den 13. Juni 1860.
E. A. Lange, Horndrechslermeiſter

Die Hälfte der 2ten Etage in mei-
nem Hauſe iſt zu vermiethen.

Fuuliins Wiſert. Leipzigerſtr. 2.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 3. Juli

Concert„Anf. 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Paradies.
Heute Dienstag den 3. Juli

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Willen endete

am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr das irdi
ſche Leben meines guten Mannes, des Univ.
Fechtlehrers Leop. Loebeling, viel zu früh
für mich und meine fünf unerzogenen Kinder.
Schwergebeugt zeige ich dies ſeinen vielen aus
wärtigen Freunden nur hierdurch an.

Wilh. Loebeling geb. Mitreuter.
Todes Anzeige.

Allen lieben Freunden und Verwandten die
traurige Nachricht, daß unſer fünftes und letztes
Söhnlein geſtern Abend 10 Uhr ſanft ent
ſchlafen iſt.

Schoch witz, den 29. Juni 1860.

Carl Foerſter,
Bertha Fverſter geb. Weber.

Bei meiner ſchnellen Abreiſe von Roßle
ben ſage ich allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl und gleichzeitig ſtatte
ich der Roßleber und Wieher Schützengilde

nen herzlichſten Dank ab.
Potsdam, den 30. Juni 1860.

J. Weiſe,
Sergeant und Fourier der Kgl. Schulabtheilung.

feſt, aber hauptſächlich mit der Regulirung beſchäftigt
welche in den kleinen Deviſen wegen Stückenmangels auf
Schwierigkeiten ſtößt Eiſenbahnen blieben feſt, nur Ober
ſchleſiſche waren übrig, leichte aber animirt und ſtark ge
fragt. Preußiſche Fonds waren angenehm und in gutem
Verkehr in Wechſeln war das Geſchäft lebhaft.

Berliner Börſe vom 30. Juni. Die Börſe war n

Weintraube: Militair-Concert.
Heute, Dienstag, wird das Muſikcorps vom

Königl. 32. Regiment Concert geben. Bei un
günſtiger Witterung wird daſſelbe im Saale
ſtattfinden und die Wahl der Muſikſtücke eine
dem Lokale angemeſſene ſein. Anfang 6 Uhr.

Haedecke.
Landwirthſchaftl. Verein zu Stumsdorf.

Sonnabend d. 7. d. M. Verſammlung.
Der Vorſtand.

Jch wohne ſetzt kl. Ulrichsſtraße Nr. 5.
Dr. Beecxk.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 114 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Jungen erfreut

Halle, d. 30. Juni 1860.

Verbindungs- Anzeige.
(Verſpätet.)

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Carl Wieſe,
Louiſe Wieſe geborene Waillen.

Rittergut Schweinitz, d. 26. Juni 1860.
TodesAnzeige.

Jn der vergangenen Nacht iſt unſere liebe
Eliſe in einem Alter von 2 Jahren nach
langen Leiden ſanft und ruhig verſchieden. Dies
zeigen theilnehmenden Freunden mit Bitte um
ſtilles Beileid ganz ergebenſt an

der Kreis Secretair Barth und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Quedlinburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 Gerſte 40 46Roggen 50 56 Hafer 31 32Mohnöl der Centner 2223
Raff. Rüböl der Centner 13—13 i
Rüböl der Centner 12——12
Leinöl der Centner 1II--12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
an 2. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. Juni Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 1. Juli Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juni Vorm. am alten Pegel 29 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 30. Juni Mittags- 1 Elle 14 Zoll unter 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Juni. Wittwe Mauß, Stabholz,

ger D.Schifff.Geſ. Güter, v. Mazdeburg n. Dresden.
G. Janicke, Mehl, v. Magdeburg n. Rieſa.

n. Calbe a. d. S.
Nilederwärts, d. 30. Juni. C Kretſchmer, Salz,

v. Schönebeck n. Berlin. G. Richter, Weizen, v.
Rieſa n. Magdeburg Chr. Günther Sirup, v. Schö
nebeck n. Lauenbürg. Prager D. Schifff. Geſ., 2
Kähne Güter, v. Dresden n. Magdeburg. C. Ar
nold, Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Etner,
Gipeſteine, v. Alsleben n. Mazdeburg. J. Plake-
Gipsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg K. Hentſchel/
Braunkohlen v. Außig n. Nigrip. A. Schlögel,
Braunkohlen v. Außig n. Berlin. Schneider,
desgl. C. Schmidt Zucker, v. Mukrene n. Magde
bürg. Chr. Hebald, desgl.

Magdebarg, den 30. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

für die freundliche und liebevolle Aufnahme mei

v. Spandau n. Buckau. G. Baumeier, desgl. Pra

Fr.
Andreä desgl. C. Buſſe, Bauhölzer, v. Magdeburg

e

e
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Veilage zu Nr. 153 der Halliſchen Zeitung n G. Schwehſchheſchen Verlage)
Halle Dienstag den 3. Juli 1860.

Deutſchland.
Breslau, d. 25. Juni. Bekanntlich war vor einiger Zeit der

an hieſiger Univerſität angeſtellte Profeſſor Baltzer von Seiten des
Fürſtbiſchofs wegen angeblich häretiſcher Lehre von ſeinem Amte ſuspen
Dirt worden. Es handelte ſich dabei nicht um ein ſpezifiſch katholiſches
Dogma, ſondern um die Lehrbeſtimmungen über das Weſen des Men
ſchen indem Baltzer mit mehreren Philoſophen eine Dreitheilung des
Menſchen (Seele, Leib und Geiſt) ſtatuirte. Der Verurtheilte wandte
ſich an den römiſchen Stuhl, dieſer hat aber bereits zu ſeinen Ungun
ſten entſchieden und die Baltzer'ſche Lehre als Güntherianismus ver
dammt.

Herdecke (Reg.Bez. Arnsberg), d. 26. Juni. Mehrere Volks
männer haben wie dem „Fr. J. geſchrieben wird, vorgeſchlagen auf
den Trümmern der hohen Syburg ein Volksfeſt im Laufe dieſes Som
mers zu feiern, und dazu ſämmtliche Volksvertreter Weſtfalens ſammt
ihren Wählern, überhaupt alle politiſch Mündigen, einzuladen. Der
Zweck dieſes Feſtes iſt Hebung und Belebung des Patriotismus in die
ſer ernſten Zeit.

Leipzig d. 29. Juni. Das hieſige Arndt Komite batte geſtern
zum Beſten des Arndt Denkmals in dem prächtig geſchmückten Schü
tzenhausgarten ein großes Konzert veranſtaltet, bei welchem faſt ſämmt
liche hieſige Männergeſangvereine (600 Sänger) unter Zöllner's Leitung
patriotiſche Lieder vortrugen. Roderich Benedikt ſprach in beredter
Weiſe über Arndt's Liebe zum deutſchen Volke. Die Zahl der Zuhö
rer mochte 5--6000, die Einnahme 1000 Thaler betragen. Die
Beuſtianer, in unſerer Stadt freilich nur ein winziges Häuflein, ſehen
grimmig drein.

München d. 21. Juni. Bereits im Juni v. J. richteten meh
xere Deutſchkatholiken Nürnbergs eine Eingabe an das Mini
ſterium für Kirchen und Schulangelegenheiten um die Erlaubniß zu
erhalten, wieder eine Gemeinde bilden zu dürfen. Da lange Zeit keine
Antwort erfolgte ſo erlaubten ſie ſich im April l. J. wieder an die
Sache zu erinnern aber auch dies Mal erfolgte keine Antwort am
25. nun trüg eine Deputation der Deutſchkatholiken Nürnbergs dem
Miniſter Zwehl die Sache perſönlich vor der ſie freundlich empfing
und ihnen mittheilte, daß die Akten noch bei der Regierung lägen
die Sache aber beſchleunigt und dem Geſetze gemäß erledigt werden ſolle.

Wien d. 27. Juni. Geſtern Nacht wurde die Stadt mit der
freudigen Nachricht überraſcht, daß zwei der Trieſter Kaufherren, wel
che ſich als Mitangeſchuldigte des Lieferungsprozeſſes in Kriminalun
terſuchung befanden ihrer Haft entlaſſen wurden es ſind die Herren
Mondolfo und Brambilla, die in die Arme ihrer Angehörigen
eilten. Ueber die andern Jnhaftirten, Revoltella, Perugia, Liebmann,
Richter verlautet nichts Näheres jedoch gewinnt die Ueberzeugung im
e größere Verbreitung, daß eine Schuldigſprechung bei Keinem der
ws könne, und nur die Art der Aufhebung des Prozeſſes,
er md it ſo immenſem Eclat eingeleitet wurde, noch im Ungewiſſen

ſchwebe. Es verlautet ſogar, daß einige der Jnkulpirten ſich keines
wegs mit der Haftentlaſſung begnügen, ſondern auf eine öffentliche
Schlußverhandlung dringen werden ſie wollen nicht blos zeigen daß
ſie nicht ſchuldig geſprochen werden konnten, ſondern daß auch kein ge
nügender Anlaß geweſen ſei, die Unterſuchung überhaupt zu führen.
Solche Vorſätze die man mit ſchwellender Bruſt im Kerker zu faſſen
pflegt, gelangen ſpäter gewöhnlich nicht zur Ausführung beſonders
wenn 60 70fährige Männer von den moraliſchen und phyſiſchen Qua
len einer mehrmonatlichen Haft ſich zu erholen haben allein es iſt
ein Symptom! Das Ganze iſt eine neue Niederlage des alten Sy

ſtems. (Nat.-3.)Vermiſchtes.
Die neueſten Monatsberichte über das Germaniſche Muſeum

zu Nürnberg geben wiederum oon manchem erfreulichen Fortſchritt
Zeugniß, den dieſes National Inſtitut in ſeiner inneren und äußeren
Entwickelung gemacht hat. Zuvörderſt hat das Haus Rothſchild zu
Frankfurt a. M. einen Jahresbeitrag von 200 G. gezeichnet. Zugleich
hat die Bundesverſammlung ſich für die Gewährung der Portofreiheit
an daſſelbe ausgeſprochen und die Befürwortung eines demgemäßen
Antrages bei den reſp. Staatsregierungen beſchloſſen. Endlich hat
auch anderer minder weittragender Erfolge zu geſchweigen bei
Veranlaſſung des unlängſt zu Wien gefeierten Stiftungsfeſtes der da
ſigen Akademie, die hiſtoriſche Klaſſe deſſelben ſtch in corpore für jene
großartige Schöpfung deutſchen Geiſtes und deutſcher Vaterlandsliebe
erklärt und iſt, ſogleich zur That ſchreitend, aus ihrer Mitte ein Aus
ſchuß zur Stiftung eines Hülfsvereins nach Muſter des Berliner

zuſammengetreten deſſen Präſidium dem Vernehmen nach der um
die Pflege vaterländiſcher Jntereſſen ſo hochverdiente, reichbegüterte
Graf Czernin übernommen hat.

Die in Kalmar erſcheinende „Norra Kalmar Länſtidning“
von 20. d. M. enthält folgende Mittheilung: „Der Briefbeutel
des im vorigen Herbſte geſtrandeten preuß. Poſtdampfſchiffes „Nagler“,
welcher ſofort nach dem Unglücksfalle vergebens geſucht wurde, iſt nun
von däniſchen Tauchern, welche noch immer die Bergungs Arbeiten
fortſetzen, aufgefunden und letzten Sonnabend an das Poſtamt zu Kal
mar abgeliefert worden. Nachdem der Poſtmeiſter dies ſofort per Te
legraph an das königl. General Poſtamt in Stockholm berichtet und
Um Verhaltungsmaßregeln gebeten hatte, wurde ihm der Beſcheid, die
Briefſchaften zu öffnen und den Jnhalt aufzuzeichnen. Der Poſt
meiſter iſt demnach ſeit einigen Tagen in Gegenwart einer Magiſtrats
perſon und des Commiſſtonnärs des Dampfſchiffes „Nagler“ mit der

ſchwierigen Arbeit beſchäftigt, die Briefe auseinander zu nehmen, ſo
viel wie möglich zu ordnen und hauptſächlich Geld und werthvolle Pa
piere zu retten, eine Arbeit, die um ſo unangenehmer iſt, als die
ſeit langen Monaten auf dem Meeresgrunde liegenden Papiere theil
weiſe in Fäulniß übergegangen ſind. Es iſt dieſe Arbeit indeſſen über
Erwarten geglückt, indem eine Menge Wechſel, Obligationen und Pa
piergeld mit der äußerſten Vorſicht aus den theilweiſe aufgeweichten
Briefpacketen hervorgeſucht und nun, nachdem ſie getrocknet, meiſtens
vollkommen leſerlich, und hinſichtlich ihrer äußern Form unbeſchädigt
ſind. Auch wird mitgetheilt, daß verſchiedene Denkmünzen und Or
densdekorationen in ihren Etuis, ganz unbeſchädigt, zwiſchen den Brief
ſchaften aufgefunden ſind. Die ganze Poſt, nebſt Protokoll über die
Eröffnung derſelben, wird, ſobald die Briefe vollkommen getrocknet
ſind, an die General Poſt Verwaltung eingeſandt werden Wie
die „Oſtſ. Z.“ vernimmt, ſind von der preußiſchen Regierung unter die
bei der Strandung des „Nagler“ hülfreich thätig geweſenen ſchwediſchen
Lootſen und Bootsleute [200 Thaler Schwediſch und Medaillen für
Rettung aus Gefahr“ vertheilt worden. e

Am 20. 21. und 22. Juli wird in Bielefeld ein großes
Sängerfeſt gefeiert, zu welchem die rheiniſchen und belgiſchen Ei
ſenbahn Directionen den theilnehmenden Mitgliedern der einzelnen
Vereine und Liedertafeln eine bedeutende Fahrpreis-Ermäßigung gegen
Vorzeigung einer Legitimationskarte des Feſt Comité's bewilligt haben.
Die Berliner und Magdeburger Geſangvereine haben bereits ihre Theil
nahme angemeldet.

Breslau, d. 28. Juni. Der Generalmafor v. Stutter
heim, früher Commandeur der Engliſch Deutſchen Legion, hat ſich in
Schleſten angekauft. Das Rittergut Baumgarten im Ohlauer
Kreiſe iſt für die Kaufſumme von 150,000 Thlr. in ſeinen Beſitz
übergegangen, und es ſind in dieſen Tagen von Braunſchweig aus
Transporte prächtiger Pferde und elegante Equipagen dahin befördert
worden.

Herr Albert aus London hat mich erſucht, ſeine Vorſtel
lungen aus dem Reiche der natürlichen Magie, die er demnächſt auf
dem Tivoli Theater in der Weintraube zu geben gedenkt, als beſuchs
werthe Unterhaltungen zu empfehlen. Ich will dies auf Grund eines
kurzen Geſprächs mit ihm über mehrere Einzelnheiten ſeiner Darſtel
lungen gern thun, indem ich glaube, daß es dem verehrten Publikum
an angenehmen Unterhaltungen nicht fehlen wird wenn, was ich vor
ausſetze, alle übrigen Piècen ſo intereſſant ſind wie diejenigen von
denen ich Kenntniß erhalten habe. Dr. Schadeberg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vor 30. Juni bis 2. Jult.

Kronen Hr. Rent. Baron v. Lammow in. Frau a. Königsberg. Hr. Of
fizter v. Mafewska m. Diener a. Warſchau. Hr. Rittergutsbeſ. Rittmſtr. v.
Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Major v. Branke a. Berlin. Hr. Hutsbef. Weiße
t. Fam. a. Göttingen. Hr. Banquier Nau a. Nürnberg. Hr. Großhändler
Bteberſtein u. Hr. Agent Lenz a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Friedensſohn a.
Berlin Schmidt a. Leipzig, Engelhardt a. Breslau Liebers a. Dresden.

Stadt Züürich. Hr. Lieut. v. Knobelsdorf a. Potsdam. Hr. Lehrer Dr. Steen
g. Belſack. Die Hrrn. OAmttl. Hübner a. Weißenſchirmbach, Bodenſtein a.
Groß Oerner. Die Hrra. Kaugl. Karmchael a. Belſack, Leuthier a. Leipzig
Paufler a. Schneeberg, Warthorſt a. Bremen. Hr. Geh. Rath Rühling a. Ber
lUn. Hr. Landwirth Landenroth a. Boſendorf. Hr. Fabrik. Lentz a. Köln.

Soladner Riäng. Hr. General- Conſul Meyhße m. Fam. a. Rio Janeiro Hr.
Staatsanwalt Presprich a. Schmalkalden. Hr. Steuer Jnſp. Quelke a. Mühl
berg. Hr. OAmtm. Naundorf m. Gem. a. Leobſchütz. Hr. Prof. Dr. Tibel
korn a. Oxford. Die Hrrn. Rent. v. Kurhoff u. v. Tapuiamitz a. Auguſtburg.
Die Hrrn. Kaufl. Levy, Cohn u. Reißner a Berlin Lämmel a. Magdedurg,
Rüſter a. Zwickau, Hohndurf a. Meerane Holz a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbef. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Jnſp. Fritſch a.
Magdeburg. Hr. Lehrer d. Photogr. Mamcke m. Gem. a. Leipzig. Hr. Rent.
Katſer a. Zittau. Die Hrra. Kauf Göring a. Mainz, Große a. Berlin, Frän
kel a. Magdeburg, Rauſch a. Stettin Döling a. Frankfurt a. O.

Saal ar dung
mar. Hr. Hauptm. im 32. Jnf.Reg. v. Bentivegni a. Torgau. Hr. Hütten
mſtr. Voigtel a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Frankfurt, Reuſchler
u. Schwartz a. Berlin Brix a. Braunſchweig. Hr. Paſtor Lindſtedt m. Gem.
a. Groß Oerner. Hr. Privat. Wehmer m. Fam. u. Hr. Kaufm. Leuckfeldt a.
Nordhauſen. Hr. Jngen. Hellwig a. Hamburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Baum
bach a. Auguſtusburg Pielich a. Dortmund.

Sohwarzer Bär. Hr. Förſter Schmidt a. Gräfendorf. Hr. Rabbiner Starck
a. Tarnowitz. Die Hrrnu. Geſchäftsreiſ. Gebr. Mühlhaus a. Kirchworbis.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Harzgerode Groß a. Würzburg,
Kan a. Nürnberg, Löwe a. Magdeburg, Winkelmann m. Tochter a. Nordhauſen,
Reuthe m. Fam. a. St. Petersburg, Bethke a. Berlin. Hr. Pred. Schöner a.
Dansdorf. Die Hrrn. Rent. Otto m. Tochter a. Charlottenburg Dr. Hirſch
feld u. die Hrrn. Bildhauer Kißling u. Stürmer a. Berlin.

Hotel ar Hiügenbahn. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Ferber m. Frau a.
Mecklenburg Bahr a. Schlieben. Frau v. Mohrhagen m. 2 Töchtern a. Hol
ſtein. Die Hrrn. Kaufl. Stiller n. Tochter a. Roſtock, Winck a. Zeitz, Gold
ſtein a. Frankfurt a. D. Wittwe Maurer a. Halberſtadt. Hr. Rent. Schuh m.
Frau a. Berlin. Hr. Dr. med. Schlaedter g. Tondern (Herzogth. Schleswig).
Die Hrrn. Fabrik. Fr. u. E. Frunke a. Neuſtadt a. O. Hr. Kgl. Oberförſter
Böttger a. Weſtphalen.

Singakademie,
Dienstag den 3. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Der II.
Pſalm (Sſtimmig) von Mendelsſohn. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 334,44 Par. L. 335,00 Par. L. 333,26 Par. L. 334,90 Par. L.
Dunſtdruck 4,37 Par. L. 3,63 Par. L. 4,17 Par. L. 4,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 68 pCt. 86 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 9,9 G. Rut. 10,5 G. Rm. 10,6 G. R.11,5 G. Rm.

Hr. Geh. Finanzrath u. Kammerherr v. Seebach a. Wei
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Bekanntmachungen.
Retour Briefe

An Schuhmacher Weber in Teutſchen
thal. 2) Rüprecht in Rabatz. 3) T.
147. Berlin. 4) Paſtor Steidner in Kloſter
Gröningen. 5) Rentier Stein in Halle. 6)
R. Ulrich in Magdeburg. 7) Fr. Amtsräthin
Sander in Berlin. 8) J. Junghaus in

bei Oſchatz. 9) Gauke in Halle.
0) Buchhändler in Becker. 11) Rechtsanwalt

Geiſel in Suhl. 12) Secretär Graber in
Naumburg mit 1 12

Halle den 30. Juni 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.

Sringiſchen Eiſenbahn,

gelbes Maſchinenfett, enthaltend ein Bruttoge
wicht von 158 Pfund, welche an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft wer
den ſollen. Zu dieſem Behufe iſt Termin auf

Donnerstag den 12. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

in dem Locale der hieſigen Eilgut Expedition
feſtgeſetzt und werden Kaufluſtige hierzu einge
laden
Halle, den 1. Juli 1860.

Die Bahnhofs Jnſpection.
Neidholdt.

Ein gewandter Poſtillon, guterGeſucht.
Pferdepfleger, 4ſpänner, der gute Atteſte auf
zuweiſen hat, aber nur ein ſolcher, kann
ſofort antreten.

Poſthalterei zu Querfurth.
Folgende ſehr preiswerthe Land

güter, als eins von 170Mrg., theil Raps
vboden incl. 20 Morg. Wieſen Pr. 10,000
1 dgl. v. 80 M. lauter Rapsboden incl. 22 M.
Wieſen Pr. 6500 Eins dergl. v. 50 Mrg.
Pr. 4900 werden mit faſt alles neuen Ge
bäuden ſchöner üppiger Erndte u. vollſt. Jnv.
verkäuflich oder auf Eintauſch v. Gaſthäuſer c.
nachgewieſen durch

C. Reinboth in Eilenburg
Obſt Verkauf.

Die diesjährige Obſtnützung der hieſigen Ge

meinde ſoll SDen den 10. Juli d. J.
ittags I Uhr

in hieſtger Gemeindeſchenke öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Bret leben bei Heldrungen,
den 29. Juni 1860

Der Hrtsvorſtand.
Brambach.

Backhaus- Verkaufs Anzeige. Ver
änderungshalber ſind wir geſonnen unſere all
hier gelegene Bäckerei nebſt 2 Morgen Feld u.
Garten zu verkaufen. Hierzu haben wir Ter
min auf den 5. Juli c. Vormittags
11 Uhr in unſerer Wohnung anbe
raumt, wozu wir Kaufliebhaber hiermit einladen.

Wallendorf bei Merſeburg,
en 30. Juni 1860.Die Bäckermſtr Auguſt Graboſchen Eheleute

Der Jhro Excellenz Frau. Gräfin v. Jn
genheim gehörige bei Rollsdorf gelegene,
circa 2 Morgen enthaltende Weinberg, der

„Steiger“ genannt, ſowie das daneben liegende
Keltergebäude, ſollen zuſammen oder getrennt
verkauft werden. Schriftliche Gebote können
unter der Adreſſe des Geſchäftsführers Leh
mann nach Schloß Seeburg bis I. Auguſt
de J. kraneo eingeſendet werden.

Auf Schloß Seeburg werden verkauft eine
gute kupferne Braupfanne, worin ungefähr 28
Tonnen Bier gehen; eine gute kupferne Blaſe
ungefähr 3 Tonnen haltend, nebſt kupfernem
Hut und Röhren Schriftliche Gebote können
Anter der Adreſſe des Geſchäftsführers Leh
mann nach Schloß Seeburg bis 1. Auguſt
d. J franco eingeſendet werden.

Jn der Eilgut Expedition der Thü

e auf BahnhofHalle, lagern ſeit einiger Zeit 12 Fäßchen

delsgeographie,
6) der Agivo und CoursRechnung,
Een, 8) über das Speditionsweſen, 5

Handſchrift
Achte verb. Auflage.

Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, iſt für angehende Mate
rialiſten, Schnitthändler, Fabrikanten und jeben Geſchäftsmann das ausgezeich
nete Buch in achter Auflage zu empfehlen t

Die Handlungswisgenschaſt

für odHandliengstehrtenge und Handel erzur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 8) der Han
des kaufmänniſchen Rechnens,

7) über Staatspaäpiere, Actien und Ban
der Buchhaltung,

Vorſchriften zur Erlernung einer ſchönen
Von r. Rohmn.

Preis I IOe Angehenden Kaufleuten Rönnen wir ein besseres, als das vorstehende Buch zur An
eignung ſaufmännèseher Kenntnèsse empfehten; es enthätt n der eben erschienenen wenn Al
e a h nen jungen Kaufmanne su wissen nötheg ist.

Ein Mädchen von 19 Jahren von außer
halb, aus anſtändiger, bürgerlicher Familie, die

nähen, waſchen, plätten und andere häusliche
Arbeiten verrichten kann, ſucht zum 1. Oct. bei
einer anſtändigen Herrſchaft einen Dienſt wo
ſie noch etwas kochen lernen kann.

Alles Nähere Trödel Nr. 3.
Die Gemeinde Wallwitz unterſagt hiermit

die Entnahme von Sand, Lehm, Kies c. aus
den daſtgen Gruben. Wer als Auswärtiger
ohne Erlaubniß mit einem Korbe, einer Karre,
oder gar mit einem Wagen derartige Gegen
ſtände entnimmt, zahlt in den beiden erſten
Fällen 5 im letzten Falle 1. Strafe in
die hieſige Gemeindekaſſe.

Der Gemeindevorſtand.
Der Herliner Charivari.

Kritiſches Volksblatt,
pikant und geiſtreich geſchrieben, erſcheint wö
chentlich zweimal, Sonntags und Donnerstags.
Abonnements zum Quartalpreiſe von 14

handlungen an.

Bei vorkommenden Fällen von Bauarbeit,
Dachdeckerei von Zink, Rinnen, Einkehlen,
Schornſtein Röhren und allen in das Fach
ſchlagenden Artikeln, die dauerhaft und auf das
Billigſte ausgeführt werden hält ſich beſtens
empfohlen E. Riederich, Klempnermeiſter

in Eisleben am Markt.

Ausverkauf.
ſämmtliche vorhandenen Putz und Modewaa
ren nebſt guten Ladenutenſilien, beſtehend in
großen Glasſchränken, Bandkaſten, Ladentiſch
und ſonſtigem Zubehör zu ſehr billigen Preiſen

Bertha Saatz verehel. Breyer,
Kleinſchmieden Nr. 1.

Stellegeſuch.
Ein Siedemeiſter, der ſchon mehrjährig in

bedeutenden Zuckerfabriken fungirte, das Kochen
ſowohl auf Rohzucker ſowie auf Melis, und
alle Branchen der Zuckerfabrikation verſteht und
ſich den Beſitz der beſten Zeugniſſe erworben
hat, ſucht unter ſoliden Bedingungen eine in
dieſes Fach ſchlagende Stellung

Reflektanten wollen ſich gefaälligſt francs un
ter Chiffre G. A. K. Nr. 100. poste restante
Sondershausen wenden.

Leipzigerſtraße Nr. 31 iſt die unterſte Etage
an eine ſtille Familie zu vermiethen und T.
October e. zu beziehen.

Ein Kindermädchen ſofort, ein Hausmädchen
zum 1. Auguſt e. ſucht H. Lindner,

200 Etr. Heu verkanft K. Strich in der
Collenbeyet Aue

Beſten engl. Portland Cement in Tonnen
offeriren billiggtt E. Hofmeiſter S Co.

Ein guter Zughund iſt zu verkaufen
Brunnenplatz Nr. 1.

Eine kinderloſe Herrſchaft ſucht zu

im Kochen und Hausarbeit erfahren iſt.
Großer Schlamm Nr. 3.

Ein nicht zu alter Eſel nebſt Wagen billig
zu verkaufen daſelbſt ein ſchwarzer Pudel echte

Raſſe. Mittelwache Nr. 6.

Eine Stube Vorn heraus ohne Mobels iſt
an einen einzelnen Herrn ober Dame zu verm.
Und ſofort zu beziehen gr. Klausſtr. Nr. 13.

nehmen alle königl. preuß. Poſtämter und Buch

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich

große Steinſtr. Nee

Michgelis ein braves, gutes Dienſtmädchen, die

Ein Brieftaſche mit Gewerbe und Pfand
ſchein iſt verloren gegangen Gegen Belohnung
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Ein Laden mit 2 Ladenſtuben, Nieder
lage, Keller, auch Familien Logis dabei, worin
ſeit vielen Jahren Material, Taback, Eigar
ren und Weingeſchäft betrieben wurde, iſt
October d. J. zu verpachten auch für einen
höchſt ſoliden Preis das Haus zu verkaufen.
Alles Nahere durch J. G. Fiedler in Halle
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch den
Herren Landwirthen, welche ſich im Königreiche
Sachſen und namentlich in den fruchtbaren und
romantiſchen Gegenden des Voigtlandes anzu
kaufen beabſichtigen, zu empfehlen, und macht
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß er jetzt
mehrere Ritter- und Landgüter Mühlen u. ſ. w.,
welche eben ſo preiswürdig als rentabel ſind,
im Auftrag zu verkaufen hat.

Plauen i. Kr Sachſen, den 30. Juni 1860.
g G. W. Schneider,

Fronceſſionirter Güteragent.
Ein Rittergut von 250 Morgen Areal, eig

ner Jagd und Flußſiſcherei, welches an der ſächſ.
bairiſchen Staatseiſenbahn, nur 10 Minuten
von einem Anhaltepunkte liegt, ſoll ſchnell durch
mich mit compl. todten und lebenden Inven
karium verkauft werden Forderung 25,000
mit 8000 Anzahlung ſofort zu übernehmen.

Plauen i. K. Sachſen, den 30. Juni 1860.

e E. W. Schneider,Lonceſſionirter Güteragent.
Die Allee ſaurer Kirſchbäume an der Straße

von Zörbig. nach Radegaſt, in dieſem Jahre
für 185 verpachtet beabſichtigen die jetzigen
Beſitzer zu verkaufen. Kaufliebhabern ertheilt

nähere Auskunft en e W. RudolphRittergut Oanmmen dorf e

Ein Compagnon
mit 500 Thlr.

wird ſofort zu einem Unternehmen, welches
mindeſtens 300 Nutzen bringt geſucht. Man
befindet ſich aber bei dieſem Geſchäft fortwäh
rend auf Reiſen. Adr. erbittet man unter
Sposte vest. Halle.

Beſte Himbeer Limonaden Eſſenz in Origi
nalflaſchen und ausgemeſſen.

Extraf. Fein. Rum, Arrac, feinſte Liqueure,
Aquavite beſten Nordhäuſer Kornbranntwein
Und gereinigten Branntwein, in Gebinden und
ausgemeſſen, empfiehlt

Meer. aents chSteinweg Nr. 36
ff. Menado Caffee, Raffinade u. Melis, ſo

wie div. Gewürze und echten Traubeneſſig zum
Einmachen empfiehlt

Herm. Baentseh,Steinweg Nr. 36. n
Eine Kuh mit dem Kalbe und eireg 25

Stück geſunde, zur Zucht brauchbare Mutter
ſchafe ſtehen zum Verkauf bei

J. A. Kämmerer.
Schiepzig, den 1. Juli 1860
Ganz friſche Aale, Flundern u. Bück

linge ſind in ſchönſter fetter Waare wieder
angekommen und billig zu haben S

Markt, der Hirſchapotheke gegenüher.



Oeutſche FeuerVerſicherungs-Actien Geſellſchaft. S
Einladung zur Actienzeichnung nDas Gründungs Comité der Geſellſchaft, deren Achten Capital zum größten Theile im Privätwege bereits gezeichnet iſt, hatte den Be

ſchlüß gefaßt eine öffentliche Einladung zur Betheiligung erſt dann ergehen zu laſſen, wenn es in den Beſitz der Zuſtimmung der Königlichen
Behörden gelangt ſein würde. Nachdem dieſe Zuſtimmung nunmehr durch Verfügung vom 6. b. Mts. mit wenigen formellen, vom Gründungs
Comité angenommenen Abänderungen des Statuts erfolgt iſt, ladet daſſelbe hiermit zur Actienzeichnung ein o

Das Grund Capital der Geſellſchaft iſt zunächſt auf

Eine Million Thalerfeſtgeſetzt Und zwar in Tauſend Actien, jede zu 1000 mit 200 Bagreinzahlung und 800 in SolaWechſeln, welche als Garantie
bei der Geſellſchafts Kaſſe deponirt werden. Bei der Zeichnung ſind 20 pro Actie anzuzahlen, ver Reſt von 180 baar und 800
Wechſeln wird nach Schluß der Zeichnung eingefordert.

Zeichnungen werden entgegen genommen
in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpke

und Hirſchfeld G Waolff.Proſpecte, Subſcriptionsformulare und Statuten werden bei vieſen Zeichnungsſtellen und bei dem Mit unterzeichneten W. N. Scheibler,
im interimiſtiſchen Büreau der Geſellſchaft Leipziger Straße 44, 2 Treppen, unentgeltlich ausgegeben.
Hinſichtlich der Rentabilität des Unternehmens verweiſen wir auf den Proſpect, und führen hier nur an, daß der Ertrag der Feuer

Verſicherungs Actien bisher die höchſten Dividenden aller anderen Actien übertroffen hat beiſpielsweiſe vertheilte pro 1859, abgeſehen von der

reichen Dotirung des Reſervefonds, an Dividenden und Zinſen t edie Aachener und Münchener Geſellſchaft die Hälfte ihres Reingewinnes mit 40 Prozent vom Baarüberſchuſſe,

die Colonia e 39an das jüngſte derartige Jnſtitut, die Dresdner Feuer Verſicherungs Geſellſchaft obgleich ſie

ihre Wirkſamkeit bis heute noch nicht auf die größeren deutſchen Staaten ausdehnen konnte 14 7

Berlin den 12. Juni 1860. rDas Griümndungs-ComiteJulius Conrad Freund. Bernhard Friedheim. Wilhelm Helbig.
h (S. M. Friedheim Söhne.) dDr. Otto Hübner, J. C. Lehmann, Jaques Meyer.Director des ſtatiſtiſchen CentralAxchivs. Stadtgerichtsrath a. O. Breslauer Meyer S Co.)

C. F. Wappenhaus. Wilhelm Robert Scheibler,bisher Feuer Verſicherungs Jnſpector und Haupt Agent.
Leipziger Straße 44.

Obſt Verpachtung.Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln Bir
nen und Pflaumen in meinem Morgen
großen Garten ſoll Donnerstag den 5. Juli e.
Vormittag 10 Uhr in meinem Gaſthofe allhier
unter den im Termin bekannt zu machenden SBedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen mit beſten Crystallglägern, sehr keine
werden. Lorgnetten, Fernröhre, Barometer, Thermometer u. dgl. empfiehlt zu aussergewöhn-

Niemberg den 2. Jut 1260 lich bigen Preise. Reparaturen an allen optiehen und mathematischen Instrumen-
Klinz, Gaſtwirth. ten kertigt bestens

Nitterguts Verkauf. Magedorn, Opticus, Markt Nr. 18. Neben der Hirſchapotheke
Ein unweit der Anhalter Bahn an der Chauſ beim Herrn Kaufmann Kisel. eſee belegenes von Berlin Dresden Leipzig 5 ſaonaag,vermittelſt Eiſen dabn un Are in Stude Sauerkirſchen und Himbeeren,
zu erreichendes Allodial Rittergut von ca. 1550 eifer diesjähriger Frucht Kaufe zu den beſtehenden höchſten Preiſen, möglichſt in nicht
er en ſke t de Muſter zu kleinen wöchentlichen Lieferungen

n zu r t an sdigem r n eme IJnventarium und Leipzig Thomasmühle. G. Britee.
der ſehr reichlichen Erndte mit einer Anzahlung M 9 avon 25— 30,000 verkauft werden. Darauf Der abnveſs Reſtaurateur S
reſtektirende Kaufer belieben ihre ar. r. Ber- auf der Uebergangs tation der Thüringiſchen und. Werra Eiſenbahn
er A. o. 39. oble restanſe einzu hält ſtets vorzügliche Speiſen und Getränke, ſo wie auf vorherigo
ſenden. ſie gehriftſſene Bestellung Diners und Suners nach Vörſchriſft undS zu angegebenen Preiſen ſervirt bereit, ſtellt auch Equipagen und FühDer Zum Rittergute Oſtramondra ge. Ler, zum Beſuch nächſter Umgebung sofort zur Dispoſitton. c
hörige diesjährige Pflaumennutzung-Anhang ſoll Unter Zuſicherung reellſter Bedienung bittet die verehrten Reiſenden

den 14, Juli d. Jahres präcise 10 Uhr im um zahlreichen Zuſpruch e Grövler.
Gaſthauſe daſelbſt, unter den im Termine be Eiſenach, im Juni 1860. n
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich cmeiſtbietend verſteigert werden. e Einem geehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, das ich Sonntag d. I Juli die

So die bei bigen Rittergute ſtehende Gaſt und Schenkwirthſchaft „zum Nelkenbüſch

ß f tel bautete Bockindmühle auf Abbruch ver

S

S

in Weißenfelsh Weh S b S bane ſelbſt übernehme; ſolide und billige Bedienung wird zugeſichert. Carl Männel.
ird zum Betrieb einer neu erbaueten zBrauerei mit neu erbauetem Gaſthaus ein re S. Sander

Braumeiſter, der im Stande iſt ein disponibe er S be Neun Hanſer Nr. 5, Herrn C. P. Heynemann gegenüber.
So eben empfing wiederum neue Kleiderſtoffe, als e

e e breite echte Cattune 3 feinſte helle und dunkle franzöſiſche Zitze 99
J jden 27. Juni n Schubert. e e e ne derbere Stoffe in ſchwerer Qualite 3 langgeſtreifte ünd

S e fagonirte Kleiderſtoffe Jacbnetts s eS e tun Auswahl von 6 an Schöttiſche und einfarbige Thibets Satinlainesin der Srerpan Du kenditz. Schweizer und engliſche Gardinen in allen Stoffen das Fenſter von 27 an. Schwarze
Zur Verpachtung der Obſtnutzung in Den Taffette, Prima Qualité, und alle übrigen Mode Artikel äußerſt billig Umſchlggetücher von

Schuhbegirken Merſeburg und Burglie- Reinwollene Houble Shawls Herren Hund Damen Cravatten,
ben au ſteht Termin auf n ſeidene Taſſet und Taſchentücher und feinſte Shüpſe fabelhaft villig bei

Donnerstag den 12. Juli S. A. Sander Neun Häuſer Nr. 5.
Vormittags 9 Uhr Ein Kaufmann, dem die beſten Reverenzen Fei armintinim Hospitalgarten bei Merſeburg an. Zur Seite ſtehen bietet ſich, unter ſtrengſter à de ans aruitntinte

Es iſt mir ein Jagphund, weiß mit grauem Discretion, die Einrichtung und Führung kaumBehang, am 30. Juni entlaufen Wiederbtin Bücher c Zu übernehmen. Näheres theilt ar Mavrins Brüderſtraße 19.
ger ethett eine Belohnung bei Lindner in Herr Ed. Stuckrath in der Expedition die Ein fehlerfreies Arbeitspferd, 5 Jahr alt, iſt
Großkugel Nr. 26. ſer Zeitung mit zu verkaufen. G. Rudel, Maurermſtr.



e arom. medie. Kräuter- Seife (à 6 Sgr. k. Packet)Dr. Borchardt s chen) zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und

erprobt gegen alle Hautunreinheiten, und
D l arom. Zahn Paſta Päckchen zu 6 und 12 Sgr.), das Beſte zurH. II e Cultur und Conſervation der Zähne und des Zahnfleiſches, empfehlen

B. t u ch ſich mit vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen Cos
outemard s metiques und werden von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal bedient,

ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden. Alleiniges Lager für

e a/S. bei O. N. Co e alter Markt,ſowie auch für Alsleben bei Franz Meiſe, Artern: A. F. Lage, Aſchers-
Jeben: A. L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Brehna: W. Straube,
Cölleda: E. W. Brethſchneider, Düben: Heinr. Hoffmann, Eckartsberge:
Gotthold Packbuſch, Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Grä
fenhainchen: Louis Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze, Laucha a.
Bernh. Sachſe, Liebenwerda: Robert Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein,
Merſeburg? Garckeſſche Buchhdlg. Naumburg a/S. C. F. Schultze, Nebra:
Guſtav Kellner, Querfurt: G. E. Nägler, Sangerhauſen: J. G. Töttker,
Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. Feldhügel,
Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: E. A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann,
Wittenbergi: F. A. Haberland, ZJeitz: J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Die Tapeten Handlung von W. W. ey drrüchn
in Weissemfels, Jüdenſtraße Nr. 38,

empfiehlt die neueſten Tapeten eigner Fabrik, ſowie franzöſiſche Tapeten u. Bor
Ddüren. Ferner: Lager von allen Sorten bunten Rouleaux. Auch für die Umgegend
übernimmt Obiger das Tapezieren der Stuben i

enre iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi-
zinal- Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen

4 ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
ehe geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer-ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech

S ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe S Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. Hess e. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

ſigen! Ort und Umgegend übertragen worden. t
Demzufolge erbiete ich mich zu unentgeldlicher Abgabe von Statuten und anderen die An

ſtalt betreffenden Druckſachen, zu Ertheilung näherer Auskunft und zu Annahme von Ver

ſicherungs Anträgen. r e he Zoerbig, den 29. Juni 1860.Paul Weber.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige daß wir am hie
ſigen Platze Geiſtthor Nr. 6 in dem frühern Thiele'ſchen Grundſtück eine Maſchinenfabrik
Keſſelſchmiede, Modellwerkſtatt und Comtor für Eiſengußwaaren unter der Firma Ernſt
Laßmann S Comp. etablirt haben. Es wird unſer ſtetes Beſtreben ſein alle in dieſes
Fach einſchlagenden Arbeiten ſolid dauerhaft und ſchnell anzufertigen und billige Preiſe zu ſtellen.

Gleichzeitig machen wir ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß wir den frü
hern Fabrikant Rudolph Hunßdorff in unſerer Fabrik als Geſchäftsführer angenommen
Haben und bitten, das ihm geſchenkte Vertrauen in ſeiner Fabrik auf uns übergehen zu laſſen.
Daß wir demſelben vom heutigen Tage ab die Vollmacht über Beſtellungen jeder Art anzuneh
men, Gelder einzuziehen und Rechnungen zu quittiren, ertheilt haben, beglaubigen

e Ernst Lass mann Comp. Fabrikant.
Halle, den 29. Juni 1860.

Mit Bezug auf obige Annonce mache ich ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ichgern bereit bin, in der Fabrik der Herren Ernſt Laß mann S Co. alle Beſtellungen ſolid,

Hauerhaft und ſchnell anfertigen zu laſſen und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen in meiner
Fabrik auch auf die der Herren Ernſt Laß mann S Comp. übergehen zu laſſen.

Beglaubigt Rudolph Hunss dorf Geſchäftsführer.
Halle, den 29. Juni 1860

Oldenburger Verſicherungs- Geſellſchaft.
Statutenmäßiges Grundcapital 2,000,000 Thlr. Erſte Emiſſion 1,000,000 Thlr.
Conceſſtonirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterialreſcript vom 26. Februar dieſ. J.

Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß, nachdem wir den Herrn
WEarl Rummel in Halle zu unſerem General Agenten ernankt haben derſelbe als ſolcher

vie hohe landespolizeiliche Beſtätigung erhalten hat und von uns bevollmächtigt iſt, Verſiche
kungen gegen Feuerſchaden rechtsverbindlich für uns abzuſchließen.

Berlin, den 26. Juni 1860.
Oldenburger Verſicherungs Geſellſchaft.

Der General Bevollmächtigte für das Königreich Preußen

Fr. Buſchius.
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungengegen Feuerſchaden auf Mobilien, Fabrikanlagen Wogteliger, Feldfrüchte, Vieh, überhaupt

auf alle beweglichen Gegenſtände auch Jmmobilien, ſoweit es geſetzlich geſtattet iſt, unter zu
Grundelegung liberaler Police Bedingungen zu billigen aber feſten Prämien.

Halle, den 30. Juni 1860 Carl Rermmel.
Leipzigerſtraße Nr. 99.

GebauerSchwetſchke'ſcheſBuchdruckerei in Halle.

Die Herren Handlungs-Commis,
welche in Berlin Engagements ſuchen (oder
auch in andern großen Städten), können ſich
an das Berliner PlacirungsComptoir wenden.

Anmeldungen franco Berlin c
alte Jacobsſtr. I7.

Zur Oberaufſicht reſp. Rechnungsführung
wird ein thätiger und ſicherer Mann geſucht.
Das Gehalt beträgt 4——500 pro anno bei
gänzlich freier Station. Nähere Auskunft er
theilt der Kaufmann W. Mattheſius in
Berlin

Eine Landwirthin, die in der Kücheerfahren in der Molkeret jedoch er
perfekt ſein muß, erhält durch den Mäkler
Hädicke zu Halle eine gute u. dauernde
Stellung zum 1. October e.

Ein Mädchen welches das Kochen gelernt
hat und längere Zeit in einem Gaſthofe condi
tionirt hat und gute Zeugniſſe vorzeigen kann,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfragen beim Kaufmann Louis Reufſz
ner in Halle.

Eine Kirſchpreſſe wird zu kaufen
geſucht.
F. G. Fritze in Leipzig, Thomasmühle.

14 Stück beſtens erhaltene füllbare Lager
fäſſer von verſchiedener Größe 12 20 Eimer
haltend, worauf bis jetzt Fruchtſaft gelagert hat,
ſind zu verkaufen bei

Präger G Wehr in Naumburg.
2000 ſind ohne Unterhändler ſofort aus

zuleihen. Anträge beliebe man an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Z. fraveo zu adreſſiren.

Dieſe Woche Dienstag, Mittwoch und Frei
tag Broihan in der Brauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Gemalde Auction
im Hotel zum Kronprinzen.

Dienstag den 3. Juli Morgens um 8 Uhr
Fortſetzung. Th. Genenger.

Eine gewandte, mit guten Zeugniſſen verſe
hene Ladendemoiſelle findet erſten October eine
Stelle. Bewerbungen ſind unter Adr. P. H.
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
einzuſenden.

Geſucht werden auf größern Ritkergütern:
I Brennmeiſter u. T Hofverwalter,
beide cautionsfähig, erſterer mit Tantisme, letz
terer 150 Gehalt; mehrere Volontär
Verwalter; ferner für ein Hötel eine mit
der guten Küche ganz vertraute Kochmam-
ſell; 1 Verkäuferin in ein Mühlengeſchäft.
Auftrag: A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Eine junge, elternloſe Dame ſucht Gelegen
heit die Land wirthſchaft zu erlernen. Ohne Ver
mögen iſt ſie nur im Stande, ihre in der
Häuslichkeit zu verwerthende Hilfe als Erſatz
zu bieten. Näh. zu erfr. Bechershof 2, 2 Tr
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achruf an den Candidaten der evang.
Theologie Hrn. L. Fr. Neincke.
Nach Jhrer zu unſerm Bedauern kürz

lich erfolgten Abreiſe in die Provinz Sach
ſen nehmen wir zum Zeichen unſerer An
erkennung für Jhre durch längere Zeit be
reitwilligſt übernommene Vertretung un
ſeres kranken Herrn Pfarrers im Predigt
amte und für die Erbauung die wir Jhren
gediegenen Kanzelvorträgen zu verdanken
haben hiermit gern Veranlaſſung, Jhnen
aus der Ferne ein herzliches Lebewohl nach
zurufen. Seien Sie überzeugt, daß der
größte Theil der Zuhbrer Jhrer Predigten
die Geſinnungen theilt denen wir hier öf
fentlich ſchwachen Ausdruck gegeben haben.

Möge es Jhnen recht gut gehen!
Adl. Raäud en bei Pelplin in Weſtpreußen,

den 16. Juni 1860.
Der evangeliſche Gemeinde Kirchenrath:

J. Ziehm. Johann Ziehm.
F. Baltzer. J. F. Naykowski.
Adlph Ziehm. F. Raykowskt.
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